
schiedliche Nähe bZw. Ferne ın einzel- cdhierte Wege, dıe uns entlang den der
NC Punkten der Taufthematık nıcht Verkündigung, den Sakramenten und
zuletzt in eiıner unterschiedlichen Be- dem Gotteslob dıenenden Installatiıonen
antwortun der Fragen nach dem Ver- deren ezug ZU Evangelıum und
hältnıs VO  er Schriuft und Tradıtion WI1IEeE Beıtrag lebendigem (Glauben öffnen.
nach der Offenbarungsqualität VON ATa- Mıiıt anderen Worten Wır werden in
dıtıon egründe ist. Der vorlıegende eınen Bıldungsvorgang verwickelt, VOoN

Band ZUT Taufthematık ist eın erfreu- dem bhängt, ob WIT Kırche: als (je-
lıches und anregendes Zeugn1s ökume- schehen erfahren, dem WITr persOn-
nıscher Bemühungen Verständigung lıch beteiligt SIınd, oder als ehrwürdiges

Gebäude, als überkommene Institutionund Annäherung Mıiıt pannung wird
INan dıe Fortsetzung cheses Gesprächs bZzw. als soz1ale Service-Station bleıbt.
zwıschen der römisch-katholıschen deren WIT uns verschıiedenen Anläs-
Kırche und den Freiıkırchen erwarten SCI] bedienen.
dürfen, das sıch in der nächsten Runde Dieser Konzeption entsprechend bıl-
mıt Fragen nach dem Schriftverständnıs den den Hauptteil 39—173) cdieses auch
WI1Ie insgesamt der rage der Herme- als Geschenk gee1gneten Bandes vier-
neutık beschäftigen wird. zehn Predigten aus dem rem1ıum der

Wolfram Kerner Universitätsprediger. Für diese Pre-
dıgten als ‚Texte dıe einzelnen
Elemente des Kirchenraums SC-IRCHE UND UN.
geben, also Altar, aufbecken, rge

Helmut Schwier Hg.) eOHNeE Raum und esepult (Ambo) Kreuz, Kırchen-
und Wort in der Heıidelberger Uni- enster NS aber auch Wandbilder, (Ge-
versıtätskırche, Verlag (Itto Lem- dächtnistafeln und der ICS Die
beck, Frankfurt/M 2006, 252 Seıten, bıblıschen rundlagen für iıhre Predigt
Kt EUR 9.80 wählten dıe beauftragten Personen

selbst AUSs
Manfred Richter (Kunstdienst der vVan- Wır erfahren auf diese Weise teıls

gelıschen Kırche., Lichtpyramıde wichtige, teıls wunderliche Detauils über
Gabrıela Nasfeter, Eın Kunstkatalog Herkunft, Entwicklungsgeschichte und
(dt.-eng als Dokument eines ÖOku- ymbolı dieser Elemente. Das (Je-
menıschen Abenteuers, mıt OrWOT- wiıicht egen S1e aber arauf, WI1IEeE diese
ten VOoNn olfgang Huber, Konrad Einrıchtungen der heutigen Generatıon
Raıser und dem Herausgeber. Verlag das Evangelıum nahe bringen. Dafür
Hentrich Hentrıich, Teetz 2003 Kt nutzen dıie rediger auch persönlıche
EUÜUR 980 Erfahrungen. Abschließend charakterı1-
Anzuze1igen und nachdrücklıchst s1ert Gerd I’heipen iın 16 kızzen 175—

empfehlen sınd WEeI1 Publıkationen, cdıe 02) dıe Wandlungen VON Form, 1e]1
uns be1l iıhrer Lektüre bZzw. beım Be- und Sprache der ‚„Protestantischen Pre-
trachten ihrer besonders 1m zweiıten
Werk me1sterhaften Fotos unter-

dıgt in der Peterskıirche‘“‘ se1mt der Refor-
matıon ZUT Gegenwart eın wertvoller

schiedlich herausfordern. Blıck in den Spiegel für alle., dıe den
C In der Erstgenannten versteht der

Buchtitel unfter „GeOÖMnNet ” nıcht 1U
Auftrag ZUT Predigt des Evangelıums
übernommen en oder ıhre ang]Jäh-

Kırchentüren, sondern 1DI1SC fun-
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rıgen Hörer/Hörerinnen Ss1nd. Das VOTrT- und Verkündigung beım eITrenm.
urte1l, dass sıch dabe1 immer das CGile1- vorrang12 dem STÜr euch gegeben‘‘.
che wiederholt habe oder das Evange- Ist der Altar nıcht mehr der Ort für
hıum ledigliıch den Irends der eıt eın zugegeben schwier1igeres wi1l-
unterworfen worden sel, wıird VOINl dıe- lig-demütiges Annehmen der Heıils-
SCI Übersicht gründlıch wıderlegt gabe, wenı1ger für e1in aktıv-optumı1s-

Als ()uvertüre gehen dem mıt zahl- tisches Hındurchkriechen
reichen OTlOS erfrischend gestalteten Warum wurde keın Grundriss VON

and ıne Eınführung ‚„ Wort und St eter beigegeben? Er hätte dıe
Raum  .. des Herausgebers (9—1 SOWIE Orjentierung erleıichtert. WIEe sıch dıe
ıne kunsthistorische Bestandsaufnah- Elemente des Ensembile Kırche eIN-

ander zuordnen.ME der Peterskırche durch Annelıese
Seeliger-Zeı1ss (15—36) diesem aupt- (2) Dem gegenüber konzentriert sıch
teıl VOTaus Ihm nachfolgend erläutern dıe zweıle Publikation „Lichtpyrami-

de“ auf eınen einz1ıgen, allerdings ZC11-in einem drıtten eıl „Raum uns
Wort‘“ Helmut Schwier, 'olfgang tralen Aspekt: Wıie kann Kunst,. ın
Drechsel, Ingrid Schober und €e1inz all textile Kunst, das Grundge-
CchmL. unter dem Stichwort „Raum chehen VonNn Kirche symbolisch prasent
geben und uns „Räume‘“ werden [assen, also das schöpferısche
In Gottesdiensten, ın der Dıiıakonie und Licht der Auferstehung mıiıt der FErleuch-
be1l der Seelsorge pOSItIV bZWw. negatıv (ung der Gemeinschaft verbinden, dıie

sıch in kırchliıchen Käumen EerTSamll-beeinflussen 5—22 /Zum relatıv
Arbeitsfeld der Kirchenpädago- melt”? Der Apostel Paulus nenn! dıies ın

gik stellt Hartmult Rupp („Wahrnehmen, Kor ıne Metamorphose, ıne
erklären, deuten, erschließen““, 225— Blıck- und zugleic Seinsveränderung,
Zn dıie gemeinschaftliıchen und indıv1ı- dıe den ann auf relıg1ösen Tradıtionen,
uellen Voraussetzungen VOIL, dıe hel- auf dıe ora, bricht und einem

Sehen verhıilft, durch das WIT, W1Eefen, dass kirchenpädagogische Aktı-
ONCI anderswo 7Vorbild im eigenen dıe Chrıisten der ersten Generatıon, ‚s ZICHE:
Bereıich werden können. Dazu kommen Erkenntnis der Herrlichkeit ottes in
hılfreiche Literaturhinweilse. Und Se1- dem Angesicht Christr“ befähigt WEeTI-

denNneT Predigt den vier (lasfenstern
VO  - Johannes Schreiter ın der Univer- ıne solche Blickveränderung Wäar

sıtätskapelle 317 ergänzend CI- Tiel einer Aktıon, dıie zunächst als .„Pro-
äutert heo Sundermeler, WIEeE siıch 1im jekt Lichtpyramıide 2000° ANUr für dıe
Werk dieses Künstlers ‚Kunst und Jahrtausendwende edacht W ädl. S1e
Theologıe 1m espräch“ eimnden verwandelte sıch dann jedoch ın e1in

faszınıerendes ‚„„‚ökume-237/-244) dreijährıges
WEe1 Fragen, dıe allerdings den nısches Abenteuer‘“ durch ZzwOölTt INar-

frohen Gesamteindruck nıcht beeıin- kante Kırchen EKuropas und des Nahen
UOstens, dıe hıer als mutige Vorhut einesträchtigen, selen nıcht unterdrückt:

Warum wırd der Altar fast N1UT ZUT achahmenswerten Experimentes C
Auferstehung, kaum ZUT Lebenshin- nann selen: St Sulpice, Parıs Berlı-
gabe des Herrn in Bezıehung gesetzt? NCT Dom ıer Münster Elısa-
Nach Kor.1 1241 gelten edenken beth, Wroctaw/Breslau St James’s,
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London 1m Jahr 2000; St{e I homas, den Im Gegensatz dazu wiırkt ıne
Straßburg Erlöserkırche, Jerusalem Lichtpyramıide leicht Ihr Fundament ist
St Laurenskerk, Rotterdam 1m Jahr breıt, lastet aber nıcht schwer, WEeNNn S1e
2001:; agla ITeNnE: Konstantiınopel/ den Blıck nach oben In szıeben der

zwoölf Installatiıonen wıll S1e uns dorthınIstanbul (Janzatoun Etschmiadsın/
Erıwan St eorg, Wısmar St Anto- mıtnehmen In dıe Schwerelosigkeıt
1us/St Shenouda, Berlın 1m Jahr VO Glauben, L1ebe und Hoffnung, dıe
2002 S1e nach unten e Gemeinschaft VCI-

ber dıe OY-, iıld- und Nachge- muiıttelt. In fünf Fällen ırd umgekehrt
schichten dieses ‚Abenteuers: berichten e Fülle (Gjottes unNns herabgeleıtet

und o1ilt der Gemeinschaft: ‚Ich wıll]der Herausgeber anfred Rıchter (13—
45) und dıe ausführende., 95() in euch segnen‘, WENN cdıe Pyramıde muıt
dynıa/Polen geborene, se1t 084 In Ur einer Spiıtze nach unten ze1gt. Was
Ulm ebende Künstlerin aDrıela allen gıilt, trıfft uns aber auch als Indivi-
Nasfeter (46 DZW. in einem durch Ent- duen. ‚Du bıst WI1Ie der/dıe ndere neben
würtfe und OTOS angereicherten Dır das 1el der Zuwendung VOIl oben
espräc muıt Jürgen Rennert, ADIe flüstert unNns dıe Pyramıde Z s1e,
Schne1iderın VOIN DIar. 35—-148) Be1- aufgeteılt In mehrere Spıtzen, VON oben
gegeben Sınd auch das cho AUS$S ein1gen nach unfen führt
der beteiligten Kıirchen 10f) und Wer solche Blıckveränderung sıch

selbst wahrnehmen wıll, sollte sıchGedanken ZUT Lichtpyramide „Ersche1-
NUuNg Zeichen 5yVO  —; Barbara nächst in den Kırchenraum ohne Instal-
Lipps-Kant (127-13 latıon vertiefen, WIE jedesma be1-

Christliıche Geme1inden 1m deutsch- gefügt 1st. Haben WIT UunNns iıhn eINgE-
und englischsprachıigen Bereich MOg- ragt, bleıbt dıe Lichtpyramide nıcht
lıchst 1im ökumenischen Verbund auf störender ‚Gegenstand‘. Sıe beginnt,
dıe Spur dieses Abenteuers setizen, 1ISGIE Wahrnehmung aSSOZ1AaHIV be-
beabsıchtigt dıieser preisgünstige Buch- reichern und zeiıgt den Mehrwert‘ des-
atalog, der zugleıch das Vermächtnis SCI1 d} Was gegenständlıch nıcht siıcht-
des ıslang iın Berlın ansässıgen Kunst- bar machen 1st. Das Samenkorn 1st

auf fruchtbaren Boden gefallen. Wır ha-dienstes der Evangelischen Kırche dar-
stellt. Seine Anfänge hegen In den 220er ben einen Wınk VO  s oben bekommen
Jahren. S1e führen nach Dresden und OÖOkumenisch tätıge Kırchen und Ge-
Paul Tıillıch zurück. Er kann AaUuUs finan- meılnden sollten sıch VON solchen HrE
ziellen (Gründen 1n bisheriger Oorm Tahrungen ANSDOTNCH lassen und in
nıcht weıtergeführt werden. Fühlung muıt Künstlern/Künstlerinnen

Ble1ibt die rage Warum kann und im eigenen Bereich jenen Mehrwert anls

soll ausgerechnet ıne textile TCA{= IC bringen, der Nl bısher unbe-
pyramıde 1NISCIC Wahrnehmung auf das achtet oder noch Sar nicht entdeckt in
Reich ottes hın erneuern? DiIe Pyra- den Käumen schlummert, In denen WITr
mıde 1st eın uraltes rel1z1öses Symbol. mıt dem Vaterunser tändıg Vorze1l1-
In Agypten VO  — ungeheurem Gewicht chen des Reiches Gottes beten
und mıt Linienführung nach oben in Hans Vorster
jenen aum, in dem sıch Bestehen und
Gede1i1hen der Welt darunter entsche1-
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